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e QL 13

gen hinldnglich peife Friegen, und das tbrige gange Stick alfs davauf gefeset werden, Die
Vrne oder das Gefdf, wird lediglich mic etrvas Speife uiten an feinem Sue befeftiget, das
mit es federseit beyi nothwendiger Neinigung des Ofens leicht abgenommen , und eben o bald
toiederum dabin gefchaffet voerden Fan.

Caput IL
Befhreibung eined woblgeftalteten IJWind- Ofend / bey

vem man fidy gav Feines Iauchensd su beforgen hat e und der uit
foenigem s’pouz,ct fq?r nfad)brﬁcﬂid)efpise mit:
theen tan,

§. L

%}@ Fonnte groar diefer Ofen gang nach devjenigen Manier gemacht werben , wovon Herk
P.8eurmann in feiner fonderbabren Feuer-Nukung cap.8. pag. 64 fattfame Anleitung
pergonnet.  Da aber bey Aufrichtung des dafelbftigen Ofens , von cinigen Liebhabern der
Cimvurff gehovet ward , vie dergleichen Mufter wob! i einem Cabinet, i welchem man nicd)
sugleich mit auf die Jierde, fondern nur auf die ffavcfe IRarme bedacht, mit allem Recht fate
fanbde; bey folchen Selegenheiten herentgegen, da man nebft der gefuchten YBdrme, anch gerne
cine angenehme Figur bey ju bebalten gedenclet , diefe auffecliche Seftalt mit den drenen Kugeln
nidht foviel Schonbeit, alg andere bifherige Inventionen im Jimmer beptragenwirde: {o has
be idy oldyer Sinwendung jubegegnen, und dem redht preifwirdigen Cinfall, audh mit einee
auffectichen faubern Figur yu einem {o gultigen Anblick suverhelffen , alsman je von cinem hibs
fchen Camine wimfchen mag, bey eveignender Weran'affung hiemit goenerien Sattungen dars
ju ausgefornen; deren eine, Die in geacnvodrtigem Capitel {oll abgehandelt twerden, wircklich
ourch die That alfo beftatiget ift, und denen, weldye praetendiren, daf ein Ofentoenig Raum
in cinem Gemache einnehmen {oll, alle Satisfaction geleiftet,  Die andeve,ju der ich die drey
von belobten Heren Prof. BLeurmann gebrauchte Kugeln auch antvende, Fan in einem vornehs
men Simmer , wo man Eeine Koften {cheuet, fm fo ehender practicivt verden, alg renn man auf
verfelben Wermeidung sielen foll.

So 2,

Gn Tab. 11T, eigt fich De vdllige Ofen nach der evfien et der gefhebenen dufferlichen
€Beranderung: und habe ich ihn in enens mittelmagigen Jimmer nicht allein wefentlich verans
ftaltet, fondern auch alihier mit aller gierlicher Sugehor perlpeltivifdh vorgeftellet, damit man
aus folcher corperlichifheinenden Figur einen defto deutlichern Begriff er gangen Ordonnance
erlangen, und jugleich beherigen moge, was fur ein Anfehen diefer Ofen in einenm neu verfers
tigten &emache haben Eonnte , bey voelchem man die Frepheit antrifft, die LCand hinter dem Ofent
nach Sefallen eingurichten.  Sndem diefmabligen Crempel , habe ich nachy meiner MNanier das
hin getrachtet,daf ich die ermeldte LBand Nichen-formig gewdblet; nicht wur m bdic davan
fallende Hie in dag immer refleirend su madyen; fondern audy durd) foldye Cintieffung o viel
fuerhalten, alg ob der Ofen felbft von dev platten LBand eben fo weit abgefelst worden wave, alg
Die Tieffe der Niche betrdgt.  Sndem man fich nun aus diefer Figur bep nahe die Geftalt einew
Pyramide auf cinem Poftament faglich einbifden Far: fo sweiffle Feineswegs, renn fie von
fleifigen Topfern befchicket, und alle Jicrrathen und Slicder der Gefimfe gehoviger Teife us
fammen gerichtet werden , e8 modte ein folcher Ofen nicht minder beliebt fepn , als ein fonfl
gebrduchlicher Camin; maffen er eben nach der Manier des Hren Prof, Leutmanns jugleich
cinent Camin abgiebt und alle Dienfte leiftet, die dabey gevolm{chet voerden Fomen.

§. 3.

 Damit man aber geroahr werde tie unfer Pyramiden formiger Ofen serfticket und toiive,
fich practicabel gemacht voerden £dnne, fo findet man dagu in Tab, IV alle diejenige Sticle
nach ihrer Linge und Dreire mit Jahlen bemerclet , nach weldhen in mittelmdgigen Jimmern
Die Arbeit Founte pollfubret twerden.  LWeilen fie gugleich corpertich erfeheinen, unb nach der ac-
curaten Perfpectiv- Sunft geseichnet : {o wird ein verninffriger PraGicus Feinet weitern adys
ricyt von den Kleinigbeiten dev Slieder bedirftig fepn.  Sch will dannenfevo hier einens jeden
die Gute diefer Sehce gubeforgen anheim ftellen, und pur der Ordnung nach die Theite auf ein-
ander gu appliciren mit wenigem gedencler, D 2 §. 4. Qlenn

Tab. B,

Tab, IV,



Tab, IV.
Fig 1.

Kiig, 1,

Fig, 2.

fig. ¢.
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S. 4.

Wenn man den Grund su einem folchen Ofen Tab.IV. Fig, 1. ungefebr 2 Schul breit,
nacy dev beygeichricbenen Jabl der mit T' V Pfeil-formig bemerctren Line ecFiefet, und vor das
unterfte Sruct , weldyes su dem Ofen-Fufe gebraucht wird, su feiner Dicke 3 Joll genommens
fo Fan man mit 1 Schuby anfangen den in Fig.1 mit Abegeichneten fteinernen Herd ju beveiten,
und ibn aug geftridyenen Biegel-Sticten formiven laffen, wiein der perfpettivijchen Figur die
funff Stucke andie Hand geben: nehmlich dag Stack A, mifte hinten 6 Joll hody, in der Mits
te §, und vorne 4 ol betragen , und ein von dergleichen Maas gegen tiber befindliches Stick
B ju feinem Cameraden bhaben.  Die auf diefen benden nach der Quere ju liegen Fommende,C D
imd E, fepn nach der Lange 1 Schub 6 Joll grefi/bepldutiig 3 Zoll breit.  Das SthictC, 4
ol hoch; D, 5 30 : und endlich E, 6 Zoll.  Jworfchen erfternannte drey gefrichene Riegel
Stiicte, legt man groey eiferne Stanglein F G,mit ihren Sclen aufrodrts gefebret. Vorne an
Die gwey unterften Stacke A B, follen bey H und 1, groeen Fleine Thiw Ftigel von eifernem
Bledye fepn , dieficdy in der Nitte, 1o ficeinander begegegnen , nett {hliefen.  Diefe Herd
Cticfe Aund B, weldye 1 Schub lang feyn, fiehen aljo unten, tieder GSrund- Rip Fig. 1
TV Y weifet, 6 3oll roeit von der inie W T ab : und daher Fonnen die Thiw:Fhiiael chne
Hindernif geoffnetroerden. X und W aber geiget an, daf vorne, fotveit alg von X nad) W,
ift, eine Oefinung su laffen fep.

6. 5.

Nachdem nun dicfe Sticke gesiemend jufammen gefliger : fo Fan man nach Fig. 2 eiw
SticE ACD BE nehmen,und es auf den Grund T V Fig. 1, vichten: ein andres von gleis
dyer SH0he gegen tber, aufdie andre Seite deg Grundes,ben Y ordnen; und noch cin andes
ves, weldyes ju hinterft an der LBand von ciniem diefer stuenen big jum anbeven rager , unten
mit emem fodhe I R ausftatten, durd) weldhes ein Stk Rohr S Q aus der Feuermauer
purd) die Wand gefchoben twerden tan.  Diefedrey Sitiice ftellen fo Denn den Unterfag eines
Poftaments vor,und Fonnen vorne bey der Oeffnung WY in V Fig.1 in V undY, 3 Zoll

rofi ein gebrochenes et haben,  DieLange AB halt 2 Schuhy , und ihre Hobe B D 10
Qoll.  Uber diefe Stucke toerden entroeder nur fchiechterdings andere drey Sticke EGHF
und K LM, auch I K, unten tiber C D aufgefest; oder, fo der Topffer gefchictte Werplats
tungen jumadyen weif, eben tie in IK Fig. 2, aud) unten gleich eine Cinfencfung mit anges
bracdyt. Dicfes Stict EGHF, toeil es dag unterffe Stk des Poftaments ift, Fan 6 Jolf
hoch, in der Lange herentgegen einen halben Zoll roeniger als 2 Schub haleen: damit der Vors
fprung des Unterfages bey Cund D auf jeder Seite ein Biertheil Zoll behalte,

§ 6

Da nun alfo die Sticle Fig.2 tber dem Srund-Rif Fig.1 ffehen,und den aufgemauerten
Herd A tmfchliefen , fo Fonmen die suvor (5. 4) ermeldte ywep Stanglein F G auf denLins
terjas A CD B, swifchendie Fuge E C und F D geleget werden. Denn devlinterfas ACDB
Fig, 2, ift chenfalls 10 Rell hoch, roie der Herd AFig,1. Daher mogen fie gar taglich pvis
fthen der Suge CE und FD ifre Befeftigung erfangen. Die Stife EG, FD, Fig, 2
Friegen obenbey GIK L H eine Ginplattung , davein die volligen Slieder des Fufs Sefimfes eis
nes foldyen Poftaments Fig, 5, Eonnen mit der Platte QR eingefenchet werden.  eil dems
nach diefer Ofen-Fuf nur 2 Schub breit, fo wird esnicht fchroer fallen, wenn man die Slics
der Des Fuf Sefimfes ind Sevierdte hertim in einem Stlicke verfertiget , damit an den Sehruns
gen und Ccken, als R V', Feine Guge Fommet, fondern die gehorige Schdrffe behalten erz
ben fan.  Die gante Hhe der Fup-Sefims: Slicver Fan man bey diefern Ofen 34 Joll , die
Platte Q aber 1 ol gelten lafjen.  Lnd da jedroedes Elied am Fup-Sefimfe ein eigenes und
befonderes Maas haben mug: {ofanman fie in meiner grandlichen Anleitung sur Civil - Baus
Kunft nadfchlagen; toofelbft alle Glieder der Architectur mitihrem geblibrlichen IMNaas ans
gegeben; ferner aber jugleich die Austadungen oder Vorfpriinge auf den vier Scfen QW X
SVR und T X darnach einvidyten: und intvendig, alg bey ST V  cinen verplatteten
Abfasformiven , welchem diefolgenden Theile Des Poftaments cinverleibet werden Fonnen, Che
und bevor man die Fuf Gefims. Slicder Fig.y, auf die Cinfenctung der Sticfe GHIK und
KL feget, ift in der Gegend bey P ein gebogenes Cifen Y angubringen , auf welchem eine
Bunge Fig.8 ibre Rube erhilt. Diefes Cijen YP flebet von L und H ungefehr 6 ol weit
ab, und Eommt alfo mitdem Cnde P und Y redyt swoifchen die Fuge des Sticfes GH Fig. 2
und diejufammen gefligte Slieder des Fuf-Gefimfes , nebmlic) unten an die Platte QR Fig,
5/ af¢s ibmaljo an genugfamer Haltung,die Junge gutragen, nid feblen Ean. -

§ eunt
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Nunfolget der Ordnung nach, dag man auf demFuf- Sefimfe eines Poftaments dag TWiiefs
fel- it Fig. 26 flellte.  Diefes LWhrffel- Stinck aber , weldyes 1 Schuby 7 3oll hody und 1
Schub 3 und yoen Drittheil  Jol breit , Eonnte entweder aus vier Flachen jufammen, als ein
einles Sthck, ausggearbeitet und gebrannt fepn ; oder weil man diefen Jier-Ofen , i toir
oben im 1 Cap.eroehnet , gemeinialich grau 3u machen pfleget , o lief fich nach Fig.6 in eben
gedadhtem MNaas ein olches durdficdytiges Vievect ACD BZ &c. von eifernen & chienen be
geiten | Das unten bey XY und oben bep EF ringsherum nach allen Seiten eine hervorras
gende Platte hatee , in weldhe sufammengefigte eiferne Schienen, folgends vier andremit emer
Cinfenctung verfehene Flachen Fig.7 von innen herausroarts bekleidet werden, da alio dievier
Seiten des Stiickes Fig.7, nehmlic) L M anden Sdhenctel C D Fig. 6,und L N Fig. 7
an CA Fig.6 unbd fofort, suliegen Eamen. Diefe vier Flachen Stucke Fig.7, fo 1 Sihub
3 und groen Drittheil ol jur Breiteund 1 Schuly 4% Joll jur HOhe erfoderten, wie die Oefz
nungen Fig.6 ein gleiches Naas angeben, Ednnten , o man die Koften nicht fheuet , von
gegoffenen eifernen Platten mic icelichen Figuren beveitet, oder von Topfer Arbeit aus gus
ter ONatevie bofliret voerden.

§' 80

ARenn das Biereck Fig 6 ganglich bekleidet /und auf dje Sticfe Fig. 2 oben bey GKLH
¢ingefeset (o Eanman die vor fhon(s.6 2angeregte Junge Fig. § vecht perpendicular liber bas ge:
bogene Sifen aufrichten, und unten den Aus{chnitt R nach Befchafrenheit der Krimme deg Ei-
fens formiven. Bey S, lief idh inder Praxi ein Stick rundes Blech,mit einem Nagel algeiz
nen Worreiber anbafften , roeldyer nach vollig angefehiertem Feuer twieder abrodrts vor die Auss
fchrociffung R gerichter voerden und verhindern fonte, dafnidht foviel Rauch vom Feuer diefs
feits Der Junge hectber feiclen mag,  Diefe Junge S P Q_darf bey nabe 1 Schubh 1L Joll
feyn, und wo man das YBind-Robr auch sugleicd) antvenden 1oill, muf man oben bey T Fig.
8 ¢in fochy , und in dag eine Stuck, o geaen die LBand ftehet , Fig. 6, ein gleichmifiges su
Dem LRind-Rohr machen laffen , durdy weldhe Locher gedadytes Robr gehet, wic qus Fig. 26 ers
bellet, Da B Das Loch) durdy den BMrffel, und C das erftangefihrte T in Fig. § vorftellet.
Demn aus Fig.26 erfennet man flarlicy , wie das LBnd-MRobr A mit pundlirren Linien, von
B uiber das Seuer,durd) das Loch C und die audy punctirte Junge O Q_durdy ftreicher , ends
lich aber oben bey D mit dem Nund: Loche in das JimmerFucket. Da man biernadft aus
Fig.26 abnehmen Fan, dag die Hike Ded Feuers nothrendig durch die virdere Oeffuung, wie
bey einem Camine, in die Stube dringet , und mehrere LBarme als durch aemeine Oefen ertwors
ben voird: fo hat Herr Leutmann bey diefer Invention aud) davauf gefeben , daf devfenige
Raudy, fo fich unten ber dem Herd , dieffeits der Junge bey Q_heriim {chlagen Fonnte, einen
usrveg finden,und nidht,ur incommoditet, mit der Ydrme indag Jimmer gelangen mochte.
Bu dem Cnde verordnete er feitrodres ein anderes Jug - Robr, Den anfabrenden Nauch absus
TencEen;allein ¢8 bat fich bey einem ietlichen Ofen des YLoblftandes wegen nicht {chicken rollen
Daber verrandelte idy in foldher Occafion diefes feitroartige NRobr in ein andres, fo Lingft der Py-
ramide hinauf,durdh dasg Ober-ITheil des Ofens gieng, audh inFig. 22 mit dem Mund - Loce
unten bey H, nebft empfangenen sweven Oeffnungs-hitclein gur Reinigung des Robres, in F
und G, fich oben in dag ordentlicdhe Raudh- NRobr bey E gesogen, wie durch die punttirung
oug Fig, 26 von E nadh) FGHI und K gu bemercfen ift.  Diefes Robr muf; untenbey Fund
xfa@en bey E mit einem Knie verfeben fepn, und etrvas unter E aus einander gefchoben werden

onnen.
$. 9.

Ehe aber felbiges hinein gethan wird, ift widyt suverabfdumen, daf manauf das sufam:
men gemachte BierecE ober Poftament Fig. 6, ein glatt gefiricdhenes Stuck, als eine Decke bes
feftige, voeldyed wie aug Fig. 26 ju erfennen , ungefehr in der Mitte, dod) mehr gegen die
QRand gu , mit einem 6 Joll weitem Loche OP durch brodyen rorden , wodureh fich Dder
Rauch aufrodres in die tbrigen Gefife erhebt , wenn die unten anfommende Lufft durch das
Robr S oder Z unter dem Herd dag Feuer unter den Jwifchen-Raumen hervor andbidfet. Su
foldyem Stand bringt man weiter ein andres Stick Fig.g, als dag Bruft Sefims deg Pofta-
ments, nebft dem Unrerfag der Pyramide AB. €8 richtet {ich foldhes unten mit der Breite
CD nady derjenigen des LRurffet Stiickes, und hat daher 1 Schubh 6 ol  Die Summa
und Hobe ihrer famelichen Slieder , betragen 4% Joll, und eben {o viel die Hdhe des Unters
fages AB. Dem Unterjase giebt man oben bey FEHG, toieallen andern Stitcken, abermabl
¢ine Cinfencfung , wnd flellet den gangen Corper Fig. % , ouf Fig. 6, {0, bag CD juft guf

3 ¢

Fig. 6,

Fig.7.

Fig.s.
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ver Platte EF anlieat,  An flatt nun/ daf Herr Prof, Lenemann den auffteigenden Raud
QV R Fig.26 in verfchicone Kugeln fleigen laffet , habe ich davor die Pyramide in vier bes
fondre Abfige getheilet, und aus jedem 2Abfat gleichfom ein a parte viereckichtes Sefdf ers
oacht, worem der Rauch Fonmen und einige Jeit dafelbft verrveilen Fan, bis er in das andere
weiter fort entweichen mug.

§. 10.

Big.ar. Berfertiget daher ein Stuck der Pyramide Fig. 11,das unten bey Q S, 1 Schuh 4%
Roll breit , der HOhe nach aber 10 Jol halte, und unten bey NM und O mit einer hervorrga
genden Platte begabt fen.  VerFleet ¢3 aud) unten bep der Platte M N O gan mit einer
Sliche, dap das Sefag unterhalb alfo einen Peden beFomme, und oben offen bleibe.  2An dens
einen Enbde Deg Bodens , ungefehr bey O, ift einforh , inderjenigen Leite, alg bey nabe die
innere Raud)-Rohre Fig, 22 an Dicke betrdgt.  Fn der Mitte des Sefdges felbften , laflet ein
anderesfody in {oldyen ‘Boden gehen, dasfajt €Zoll teit werde , worein ihr ein Fleines Ges

Fig.tzy faflein von Blech , wie Fig. 12, ein fegen moget. . Diefes blechene Sefd Fig.12 Fan unten
rund und mit ¢inem Seiten-Loche V gemacht werden, oben aber cinenRand T befommen, dae
mit, wenn man felbiges Gefaf in das Loch des Bodens ftecket , e8 nicht durchfalle , fondern dew
Raudh durch das Lod bes Sefages V fort {dhreite. Das Stiack der Pyramide Fig. 11, Fone
net ihr nach Anweifung der perfpetivifchen WVorftellung Tab.I1l, aufferhald mit sierlichen File
fungen formiven, und jebe Suilung mit erwwag Leiftens L0ercf imgeben ;  die eine Seite Ded
Poramiden Stuckes aber in der Griffe der angebrachten Fullungen augnehmen, und alfo dew
Seiten Oeffnung P QRS eine fleine Cinplattung roidmen, aud einen andern Deckel der mig

5 Den vorigen Jillungen Fig.13 gleiche Sroffe hat, in diefe Oeffnung einpafien, dag X Fig.1a

813« oben bey P Figotr,und Y bey S ju treffe.  DieHohe des Decels tonnet ihr,nach propor-
tion 0¢8 Pyramiden-Stiicfes, beynabe 6 Joll machen.  Da man alfo diefen Deckel wegen
Meinigusig der vievectichten Behalmmiffe Fig, 11 dann und voann hinweg thun mug, wenn fich ets
was Rup ftavct angelegt hat , o Fanman n die tbrigen RBierrathen der Fullungen durd) die
gange Pyramide hinaufunter das Laubformige Lefen, cinige Crhabenheiten aufroerffen , die
man auf der Seite , wodie Flllung Z Y Fig.13 einen Deckel ausmadt,als einen Knopff oder
Handhebe gebrauchen Fan, wie Fig.13 durc) Z andeuter.  Diefer Deckel, twenn er Den ubris
gen Fillungen gemdg, mit gleichformigen Laub: Tefen ausgeftattet,und entreder von T dpffer-Avs
beit oder qus getriebenem Bledye ift, wird alsdenn in die Fuge QP RS mit Speife odsr Kutte
befeftiget , und die Fuge, fo viel nur immer mdglich, verborgen.

§. 11,

Vigras . .. Wie nun diefes Stck Fig.1x mit aller ugehdr betverchtelliget rorden, fo Ean man au

basjenige Pyramiden Gtiick Fig,14 ebenfalls ausfertigen, anweldyen idy unten den Boden mi
Sleif fichtbar geseichnet,damit ibr dasjenige,twas in Fig.11von Dem cingefesten GBefdf, nebft ders
i der cinenEcfe befindlicdiem Lodye sur Rauc)Robre gefagt worden , wobl evfehen Eonnet, Da
penn ABDdas groffe Sody in der Mitre Des Bobens bedeutet, i veldhes dag Sefif E mit feineny
- Raud):Loche V' geftecfet worden iftund CD bildet gedadytes Loch ab,wodurch die innerediauchs
P15 Robre Lingft dem Ofen hinauf su ordnenift. Fig.1y , ftellet dag Eleine blechene Gefdf von uns
Fie. 16, fCn 00C, toeldyes G etroag Fleiner fepn Eans alsDas in Fig.12. Die 16 Figur, preefentiret den
& 1% Seiten-Dectel jum Pyramiden- StiicEFig. 143 1nd da diefe Figur mit Fig.13 gheiche Buche
- fiaben flbret , desgleichen auch Fig.1g: fo diifft ifyr nur dasjenige dabey bedenclen, 1ag bep
Fig ;87"15;' Fig.13 errtert worden. Su Fig. 17 und 18 jeigt fich abermalyls bas folgende Pyramidens
i, o a1, Stk in gleidyer Deutlicheit: und in Fig.20, 21, erfcheinet nicht minder dag allerleste Theil
der Pyramide; und teil die gehdrige SHohe und Breite mit den eigentlichenBablen beftimmet,
Fig.as, (000D bier Feinemeitere Specificirung nothig fepn. Cudlid) ift Fig.25 der Schluf des Os
feng , und Fan nadh cigenem Belieben auf verfdhicdene Art geftaltet feyn; doch roird dienlich
beiffen, renn unten bey A ein Fleiner Sapfen nidyt vergeffen vird, der fo wohl jur Defeftigung

alg Berhitung des Rauches gav bequem ift.

§. 22,

¥lg.06  Snbdervdllia sufamnten gefesten perfpeivifthen 26 Figur, seiget bdie punclirte finie
EFGHI bag innere Robr hinlanglich an, tviees durd) jedes befonderes Poramiden s Stick
und deren Locher/ nebmlich durd) F, G, H, I qufrodets fdhreitet, in T aber mit einem Snie
gebeuget werden muf , damit es fidy in der Hineinvidytung beffer regiven laffet.  Dep M Fan

Die RauchRohre ein Thiwehen N Eriegen, damit man u feiner Jeic den Ruf aus ibrn%rnc:gg
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nehmen , und allenfalls sum innern Nobr bey K Fommen Fan.  Diefes innere Robr habe idy
in Fig. 22 befonder gegeichnet , und fo man e etroan von unten auf bey H nidht genung folte qus:
pugen fdnnen, fo mag man nur ben G oder F Fleine Thilwchen vermisteln , twelche juft in die
Pyramiden Stiicts trefen; da man denn bey Ausfiuberung der Pyramiden: Stilice sugleich
miz Eleinen Keicken in diefe Nohre fabren und die Berftopfung hinveg {chaffen Fan. Das Leuts
miannijche Rebr, weldhes bier balb feharff und halb pundtire, feine fdhrage Lage von A nach B
C bis D anwoeifet , it oben in Fig.2t aparte entworffen, da bey E das durchldcherte Theil ans
geftect, bey C, alg dem Kuie, (elbiges ebenermaffen von einander gethan,und vorne bey D mit
pem Deckel, wie oben (Cap,L.§.35) gemeldet, gefchloffen werden Ean,

§ 13,

Ubrigens ift bey diefern Ofen toeiter nichts suerinnern, ald daf man {ich dabey Feine Schrvies
rigfeit jumachen hat , voenn i Fig. 26 sroenerley Rohren, nebmiich die Raudy-und inneve Kok
re gebraudht worden.  Die Rauch:-Rohre M siehet den Rauch L R beftdndig durch das Loch
Des Gefages V, foroohl als durdy dag Setiek der Pyramive L GH und F. Die innere Raudhs
Roivre K aber , leitet nur denjenigen , roclcher fich unten dieffeits der Junge folte herliber {dhlas
gen und nach E Eehren: und woman irgend den IBrfel am Pofiament des Ofens , der oben
(Fig.6) sumachen gelehret roorden, voupurer Tdpfer Avbeit su verfertigen gefoimen wave , fo
babe idy yum Uberfluf inFig.23,24 , nodh sveperley Sladyen davgeftelt , und fiemit ihren Sin Fig.23, 94
fenicEungen und hervorragenden Japfren-Sticken ausdriclidy entworffen, daf wenn man dies
fe Sticke alfo bereitet, fo Edmmet das Japffen SticE GL Fig. 24, m die Fuge CD Fig,23/
und folget, daf enn die vier Seiten auf {oldye Avt in einander gefchoben und nothige Speife
empfangen , unmdglich srvifchen foldyen Fugen Raudy in das Jimmer einfdhleichen Fan; wie
denn dev Augenfhein die wivckliche Richrigbeit unferes Vorgebens bisher noch beftartiget,
Auchy wird es nach Hevenw Prof. Leuemanns Rath nicht undienlich fepn, tvenn man {ber die
Rauch-Nobre im Camine ein Eleines Dichlein vonBlech macher , damit fidy bey ungeffimmen
Q3etter,dev TBind dem qusgehenden Raudye nidyt widerfeset, wie pag or i feiner fonderbahs
retl gcuermnaung sulefen; da manfinden wird, daf nicht allein diefes, fondern die gange Con-
ftruction diefes neu eingevichteten Ofens fehr vovtheilhafrig ift; in dem er fo viele AWdrme
gicbt, alg eint Camin, in der Stube ftets offen bleibt, und alle feuchte und unveine Luft , Ses
rudy,2c. auffanget: folglich, fo ol eine warme alg aush trockne und der Sefundheit Hberaus
suteagliche Stube veridhaffen Ean,

Caput IIL

Grlduterung eines faubern Wind:Ofend mit drepen auf
eittander tubenden eifecnen Sugeln, weldyen man interhalb we-
nigen Minuten, mit drey bid Hier Pfund hartem Holg
ftavc Deisen Fan.

S.1.

%}@ hat der offt belobte Hevr Prof.Leutmann in feinem vor allegirten PBerct p.67.5.4.
bie Invention por einem folhen Ofen {chon vor einigen Jeiten befaunt gemadht , und
An.1723 felbigen alfo bejchricben, dag ev jugleidy als ein Camin mit etroas wenig Verdndes
rung Ean genliget werden.  Da nunehdeme dergleichen Ofen aufgerichter werden folee,und miv
aufgetragen wurde, wie iy mochte bedacht fepn, Daf man Ddiefer fehr nuslichen Ave, einetvobls
anftandiae dufferlidye masque geben Edunte, hat mir dev Crfolg der Zeit gu ein-und andicm
bierbey Gelegenheit verftattet, dDag endlich, fo viel fich thun lief, meine Ausfuhrung auf die
Manier dev gegentodrtigen Figur gevathen 1t e frelle demnady i Tab, V. diefen mit dreyen 72>V
Kugeln sugefpisten LBind-Ofen in einer Seftalt vor, bey der er feinen Muken twegen der ge-
fuchten ftavcfen Hife,und doch gugleich cin gierliches Exterieur behaltenfan.  Der untere Fuf
ober Das Poftament deg Ofend, der sugleich als Camin diener , Fan forvobl von Sifen als von
Lopffer - Abeit fepn; dag tbrige aber, als die drey Kugeln, werden der YBdrme halben beftans
Dig aus Cifen gegoffen.  Der Adler nebft den jrvenen Kindlein, Ednnte, wo man die Koften
nicye fcheuet, aus Meffing, und alles fibrige Laubroerct, nehmlich Palmen-und Lorbeer-Jrveige,
aus dichrem Bledye beftehen.  Die hinterfte Jierrath, o gleichfam die LBand bekleidet,und cinen
Chur-Mantel von Hermelin vorbildet, witd am fuglich(ten ein gefhickter Stucateur ma%!)cen
Ons



	Beschreibung eines wohlgestalteten Wind-Ofens, bey dem man sich gar keines Rauchens zu besorgen hat, und der mit wenigem Holtze sehr nachdrückliche Hitze mittheilen kan

